
Konsultation: „Die Ortsleitung der Porter
Im abgeänderten Statut unserer Partei, das auf dem IV. Parteitag beschlossen wurde, 

ist festgelegt, daß in allen kleineren und mittleren Städten, großen Gemeinden und 
Dörfern, wo mehrere Grundorganisationen der Partei bestehen, eine gemeinsame Orts­
leitung zu bilden ist, um die führende Rolle der Partei im Ort allseitig zu verwirklichen 
und die Arbeit sämtlicher Parteiorganisationen des Ortes in allen den ganzen Ort 
betreffenden Fragen zu koordinieren.

Im Statut der Partei werden die Aufgaben der Ortsleitung wie folgt Umrissen:
Die Ortsleitung leitet die Arbeit der Parteigruppen in den gewählten örtlichen 
Organen der Staatsgewalt und den örtlichen Leitungen der Massenorganisationen und 
erörtert die verschiedenen Fragen der gemeinsamen Aufgaben in der Entfaltung der 
politischen Massenarbeit, der Lösung der kommunalpolitischen Probleme, der Arbeit 
in den Blockausschüssen, der Nationalen Front und den Friedensräten des Ortes,

(Statut Punkt 71)

Eine breite Massenarbeit entwickeln
Die Hauptaufgabe der Ortsleitungen ist gegenwärtig die breite Entfaltung der 

Massenarbeit, um die Verbindung der Partei zur Bevölkerung des ganzen Ortes enger 
zu gestalten und um sie mit den Problemen vertraut zu machen und sie für die Lösung 
der Aufgaben zu gewinnen, die sich aus der neuen Lage, die durch die Ratifizierung der 
Pariser Verträge entstanden ist, ergeben. Das erfordert die gründliche Aufklärung der 
Bevölkerung über die Ergebnisse der Warschauer Konferenz, über die große Perspektive 
des friedlichen Aufbaues, über die große Bedeutung der politischen, wirtschaftlichen und 
kulturellen Zusammenarbeit im Lager des Friedens und dessen Überlegenheit über das 
Lager der Kriegstreiber und über die Notwendigkeit der Stärkung unserer Verteidi­
gungsbereitschaft. Das gilt auch für solche Ereignisse, wie sie sich in Korea, Genf, 
Bandung und Österreich vollzogen oder jetzt in Jugoslawien vollziehen, die zeigen, daß 
die Kraft der Völker den Verlauf der Geschichte bestimmen und daß die „Politik der 
Stärke“ der Imperialisten zum Scheitern verurteilt ist.

Es gilt die ganze Bevölkerung für die aktive Mitarbeit auf allen Gebieten des Auf­
baues zu mobilisieren und sie mit der Überzeugung auszurüsten, daß allein die Politik 
der Arbeiter-und-Bauern-Macht den Interessen aller Werktätigen entspricht, daß die 
Arbeiterklasse im Bündnis mit den werktätigen Bauern und der Intelligenz unbesiegbar 
ist und daß demokratische Einheit, Frieden und Wohlstand für das ganze Volk das Ziel 
unserer Politik ist. Hier hat die Ortsleitung die Aufgabe, alle aktiven Kräfte der Grund­
organisationen und der Massenorganisationen im Ort für eine vielseitige Aufklärungs­
und Agitationstätigkeit in der Nationalen Front, in deren Aufklärungslokalen und in 
den Haus- und Hofgemeinschaften sowie für die Aufgaben des Friedensrates einzu­
setzen. Sie ist dafür verantwortlich, daß in gut vorbereiteten Versammlungen, Lek­
tionen, Vorträgen, Konferenzen, Ausstellungen, bei Feiern, Heimatfesten usw. im Ort 
vor der gesamten Bevölkerung diese politischen Hauptfragen dargelegt werden.

Die Ortsleitung berät, wie die Politik der Partei den örtlichen Bedingungen ent­
sprechend, und so^weit sie im Ortsmaßstab zu behandeln und zu lenken ist, durchgeführt 
werden muß, beschließt Maßnahmen und koordiniert die Kräfte der Parteiorgani­
sationen für deren Lösung. Sie beschließt die Vorschläge der Partei für das Nationale 
Aufbauprogramm im Ort und den Dorfplan. Bei neuen Bauvorhaben erörtert sie zum 
Beispiel die zweckmäßigste Verwendung der Mittel und trägt bei der Standortverteilung 
neuer Wohnbauten, öffentlicher Einrichtungen, Stallbauten usw. der Entwicklung des 
Ortes in kommenden Jahren Rechnung;

Sie erörtert Fragen der kommunalen Versorgung, zum Beispiel mit Wasser, Gas, 
Strom usw. Die Ortsleitung behandelt Fragen des Ortsbildes, der Verschönerung des 
Ortes, der Sauberkeit im Ort, des Straßenbaus, des örtlichen Verkehrs usw. Sie beschäf­
tigt sich mit den kulturellen und sozialen Einrichtungen im Ort, wie Sportanlagen, 
Parks, Kindergärten und -krippen, Büchereien u. a. Sie sorgt für die Durchsetzung der 
demokratischen Gesetzlichkeit, zum Beispiel die Einhaltung der Beschlüsse und Ver-


